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Karlsruher Leikiru
Nr« 143 . Donnerstag ,

Baden .
Lrrnvtaggv erh andlungen .

Karlsruhe , 24 . Mai . Die zweite Kammer be -
Wgt sich in der heutigen Sitzung mit der Fortsetzung
kr Diskussion über das Gemeindewahlengesetz . Um 42
Ihr ward die Sitzung auf 2 Stunden unterbrochen , so,
im wieder fortgesetzt . Die Verhandlungen über den
omhnten Gegenstand dauern dermalen , Abends ? Uhr ,
uch fort . Wir werden morgen das Nähere aus dieser
Ltziuig Nachträgen .

B a i e r « .
München , 16 . Mai . Der neue Bischof von Eich ,

M , Graf Reisach , hat seinen ersten Hirtenbrief erlas «
K , dessen Anfang lautet : »Ein volles Jahr ist verstri -
tw , seit Wir von Sr . Mas . Unserm allergnädigsten Ko¬
ch und Herrn zum Bischof von Eichstädt ernannt wor «
ka sind. Gern , Wir gestehen eS , hätten Wir Uns ge ,

1 vchrt, auch diesem wiederholten Rufe zu folgen ; aber
! kr Me deS heil . Vaters , des Papstes Gregor X Vl ^' krms das erstemal bestimmte , für die unverdiente Gnade

IliisneS allergnädigflen Regenten zu danken , war es , der
Adas zweitem«! verpflichtete , diese schwere Bürde auf

^ Ure schwachen Schultern zu laden , und eine Würde
»Mhmen , die Wir nie gewünscht , noch weniger ge«
Ich haben . Zu deutlich gab Uns der ganze Hergang
kr Lache den Willen GotteS zu erkennen , als daß Wir
»ch ferner hätten widerstehen mögen u . s . w ." — Die
imsierzigen Schwestern in München , welche die Kran -
keirKge im allgemeinen Krankenhause wahrhaft rühmlich
in Micher Weise besorgen , dürfen im großen Garten ,
drr zu diesem Hause gehört , ein Mutterhaus bauen , in
vtlchent die jungen Schwestern zu ihrem Berufe gebildet
« rde». Eie sollen auch in Regensburg das Krankenhaus
tkmhoien.

München , 17 . Mai . Der „ Frank . Merk . " schreibt :
die es heißt , wird demnächst ein Aufruf an Aerzte er ,
chm , welche nach Griechenland , wo großer Mangel
«r gebildeten Doktoren herrscht , zu ziehen Lust haben .
Mr glauben , daß , wenn die Bedingnisse vortheilhaft
«Nr sind , der Aufforderung Viele mit Vergnügen fol ,
r» werden , denn bei uns gestalten sich die Aussichten
.r Aerzte immer trüber . Schon müssen viele praktische
Arzte ihren größten Erwerb in der Badstube finden ,
ad der gute Hippokrates schlummert , während die Ra «
inschüssel den Jünger Aeskulap ' s vor Hunger schützen
«ß . Warum erhebt sich keine Stimme in der Kam ,

den 25 . Mai 1837 «
'

mer der Abgeordneten , um auf Verbesserung des Medie
zinalwesenö und ganz besonders auf bessere Subsistenz ,
mittel für angehende Aerzte zu dringen ? Wenn blos für
die Kreismedizinalräthe auf eine erhöhte Besoldung an¬
getragen wird , so ist damit doch gar zu wenig geschehen .— Der Heilapparat wird immer kleiner und einfacher ,
Homöo - und Hydropathen gefährden die Allopathen , die
Zahl der Aerzte steigt immer höher , und wenn das Der -
hältniß der Heilkünstler zu den Kranken immer unnatür «
sicher wird , so möchte der Ausspruch eines nun in Gott
ruhenden berühmten Landshuter Universitätsprofessvrs ,
daß die Zeit kommen werde , wo Doktoren den Bart
scheeren und die Hühneraugen ausschneiden , und die
Apotheker Stiefelwichse machen , keineswegs als grell
und unwahrscheinlich angesehen werden .

München , 19 . Mai . Den 17 . gab Hr . Schunke ,
Kammervirtuos des Großherzogs von Baden , sein Kon «
zert im k. Qdeon . Herrn Schunke meisterhaftes Spiel
auf dem Waldhorn , welches die Zuhörer zu mehrmali ,
gem Hervorrufen veranlagte , würde bei weniger Passa -
gen , doch mehr Gesang , was diesem tonreichen Jnstru -
mente eher eigen ist , noch mehr ansprechen , jeden Ken¬
ner vollkommen befriedigen und den Konzertgeber gewiß
als einen der ersten , wo nicht zu dem jetztlebenden ta¬
lentvollsten Hornisten erheben . Seine Tochter ließ sich
hören auf dem Pianoforte , und der 13jährige Sohn Al ,
bert auf dem Horn ; beide leisteten Vieles ; letzterer war ^
bei dem Doppelkonzerte mit seinem Vater bei mehreren
Stellen besonders ausgezeichnet . ( B . Nat . Ztg . )

München , 20 . Mai . In Würzburg soll demnächst
eine Synagoge gebaut werden . — In Augsburg erbiete »
sich mehrere Bürger , sich einen neuen Bieraufschlag ge¬
fallen zu lassen , damit ein neues Theater erbaut werden
könne . — Das Würzburger Tagblatt schreibt aus
Aschaffenburg , es sey daselbst am 13 . d . ein Fräulein be«
graben worden , welches an allzugroßem Herzen gestor ,
den war . — Man hört , daß ehestens Telegraphen durch
ganz Baiern errichtet werden sollen . ( B . N . Z .)

S peyer , 21 . Mai . Die ZivMandsregister hiesiger
Stadt weisen auf die . beiden letzten Wochen nach :

Dom 3 . — 11 . Mai 7 Geburten , 5 Sterbfälle , sämmt -
sich Kinder ; vom 12 - — 17 . Mai 5 Geburten , 14 Sterb¬
fälle , wovon 7 Kinder : Total : seit dem 1 . Jan . 147 Ge ,
bürten und 212 Sterbfälle . LN . Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , LV . Mar . Mau weiß nicht recht, wo
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es mit unserer Eisenbahn hält , und die Aktien ziehen sich

langsam zurück , wiewohl nur im Eingulvenschritt . Uedri .

geas erwartet man jetzt den Impuls zum Steigen der

Aktien von Main ; aus , denn mit dem Anfang des Baues

der Bahn scheint es noch immerscheu auszusehen . ( O . C )

Frankfurt , 20 . Mai . Schon öfters verlautete in

öffentlichen Blättern , daß die hier seit einigen Monaten

erscheinende " Universalkirchenzcitung " , welche sich eines

aufmunternden Erfolges zu erfreuen hatte , und deren

Redakteur en Chef Do . v . Hönninghaus ist, in dem Kö¬

nigreich Preußen verboten worden sey . Einmal wurde

früher diese Nachricht bestimmt widerrufen , und auch

neulich wenigstens zweifelhast dargestellt . Ich kann aber

auf das Bestimmteste versichern , daß durch " ein Ministe -

rialreskript der Universalkirchenzeitung der Eingang im

ganzen Umfang der preußischen Monarchie untersagt ,

vnd deshalb auch von den kön . preußischen Postämtern

hierher geschrieben worden , ferner keine Nummern die¬

ser Zeitung ihnen wehr zu senden . Daraus möchte

denn wohl hervorgehen , daß man in Berlin die Tendenz

der Universalkirchcnzeitung aus einem ihr ungünstigen

Gesichtspunkt betrachtet , und mithin auch ihre Unpartei ,

lichkeit nicht anerkennt . Es ist allerdings schon früher

der Umstand hervorgehoben worden , daß an der Spitze

der Unternehmung ein Mann steht , welcher , früher Pro¬

testant , zur katholischen Kirche übergegangen , und eine

Ordeosdekoration vom Papste erhielt . Dennoch spricht

wieder der Umstand für das Unternehmen , daß eine

Menge Mitarbeiter aus den drei Konfessionen , und dar¬

unter berühmte Namen , sich bereitwillig erklärten , Bei -

träge zu liefern , die freilich mitunter noch schlecht ihr

Versprechen erfüllt haben sollen . Dieses Verbot , von

Preußen ausgegavgen , ist aber allerdings ein beach -

tungswerthes Ereigniß . tFrl M .)

Frankfurt , 2t . Mai . Vorgestern fand die alljähr¬

liche Generalversammlung der Aktionäre des Theaters statt .

Der Ausfall des abgelaufeuen Theaterjahrs hat zwar nur

etwa 16 ff . mehr für jede Aktie , als 1836 , betragen ; da¬

gegen aber soll sich die Theatergarderobe in so schlechtem

Zustande befinden , daß eine Auslage von mehreren tau¬

send Gulden zu deren Ergänzung erforderlich sey . lS . M .)

Frankfurt , 23 Mai . Heute Vormittag um 11 Uhr

ist Ihre Hoheit die Prinzessin Helene von Mecklenburg -

Schwerin , auf der Reise « ach Frankreich , hier durch ge¬
kommen . Ja Begleitung der erlauchte » Braut — der ge¬
wiß die aufrichtigsten Glückwünsche aller Deutschen ge¬
widmet sind — befand sich der ausserordentliche Botschaf¬
ter , Herzog v . Broglie , und die Kavaliere der Einho¬

lungsambassade . <F . O . P . A . Z )

Sachsen - Altenburg .
Altenburg , IS . Mai . Unser Landtag ist nun ge ,

schlossen . Betrachten wir die Resultate seiner Thätigkeit ,
so müssen wir gestehen , es ist Vieles und Großes ge¬
wirkt worden . Fürst und Land erkennen dies dankbar an .
— In der SSsten Sitzung am 11 . April kam rin interes¬
santer Gegenstand über die Einrichtung von Friedensge¬

richten zur Sprache . Weder die Stände , noch die Herz «!,!.
Kommissäre konnten sich von der Zweckmäßigkeit der K».

füheung derselben im Aitenburgischen überzeugen . Srnch

nung verdient wohl der merkwürdige Umstand , daß bis

dem Kreiöamt Altcnburg , welches gegen 50,000 Gerichts,

unkerihanen zählt , nicht mehr als höchstens zwei Okdi.

narprozcsse pendent sind . — In der 60sten Stzung vo»

12 . April und in den folgenden Sitzungen wurde las

Feohnabiöfungsgesetz verhandelt , und es verdienen die des'

halb gepflogenen Verhandlungen nachgclesen zu werde »,
— Interessant ist auch der in der 64stett Sitzung in Fel,

ge einer von mehreren Landbewohnern eingereichten Pctl.
tion gefaßte Beschluß der Stände , daß für den nächstes
Landtag 1840 das fett dem 8 . Nov . 1836 in Bezug aas
die Form der Protokolle stattgefundene Provisorium aas.

gehoben werden soll . ES wird demnach nicht , wie bis.

her , ein Resumö der Verhandlungen gegeben , sondern til

dramatische Form der mündlichen Besprechungen selbst des.

behalten werden .

Preußen .
Berlin , 18 . Mai . Die " Hannover ' sche Zeltliaz «

schreibt : In Beziehung auf die in den bekannten Hem
sianischen Streitigkeiten getbanen Schritte ist uns ein Tchni.

den vom Rhein vom 5 . d. M . gefälligst mitgetheilt «M
aus welchem wir folgende Stellen ausheben : " GegeM
Verbot des Herrn Erzbischofs von Köln wandten sich>«

nige Professoren und Lehrer an daS königl . Miulüemi
der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten zu M »,
das jedoch für den Erzbischof entschied , wildem Bem

ken : daß , wenn auch daS Verdammungsbreve der Schch
trn von Hermes auS besonder » Gründen nicht puM
worden wäre , gleichwohl der Wille Sr . Maj . deS lköchs
der sey , streng an die Verfügungen des römischen SW

bei dergleichen dogmatischen Sachen und Lehren sich i>

halten . — In Folge dessen erging daher von Berlin m!

Köln an die Bonner Professoren abermals das Berdel,

künftighin weder der Schriften des verstorbenen He» !,

namentlich seiner philosophischen und positiven Eiuleiw

gen in die Theologie , als Grundlage bei den Bocks»

gen sich zn bedienen , noch überhaupt solche in dem Ein

de- Hermes zn halten , oder seine Autorität zurBefch

gnng eines Satzes anzuziehe « . Wer sich weigerte , biksi

Bedingungen zn unterschreiben , war snipenvirt . — Ri»! ,
einem in der Allg . Ztg . enthaltenen Artikel vom Rheinst

das betreffende päpstliche Breve in Preußen nicht Mit >

zirt worden , und daher bis jetzt ohne verbindliche Krisi

geblieben .
Koblen z , 22 . Mai . Am heutigen Tage erfolgt di«

erste Sitzung des rheinischen Provinziallandtages zu M

seldorf , nachdem am Tage zuvor mit feierlichem Go»ck

dienst ? die Eröffnung desselben war begangen worden. Dn

Oberpräsident v . Bedelsckwingh ist am 18 . d , nach Dsh

seldorf abgegangen ; am nämlichen Tage hat auch derDo

putirte unserer Stadt , Assessor Mohr , Koblenz verlass»

Die Landtagsabgeordneten von Trier sind am 19. Hs"

durch nach Düsseldorf gereist .
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Oesterreick .
Bon der österreichischen Gränze , 18 . Mat .

In Ungarn soll besonders der niedere Adel di « allmählich
«weiterten Reckte der Städtekorporationen ungerne sehen .
Hiezu kommt, daß durch das Fallen der Weltpreise die pe -

IimmreilJnteressen der Gutsbesitzer sehr empfindlich leiden .
( S . M . )

Aus Ungarn , 16 . Mai . Den neuesten Nachrichten
M Siebenbürgen vom 12 . d . zufolge gehen dir Arbeiten
des Landtags in Gegenwart des durchl . Vertreters Sr . M - ,
dki Erzherzogs Ferdinand , ihren ruhigen , friedlichen .Gang
seit . Die Sitzungen sind bis zur 13ren fortgeschritten
md die vorbcrathenden sogenannten Zirkularversammlun -

zin der Deputaten bieten ein ruhiges Schauspiel dar .
Wan bemerkt , daß die Journale in Siebenbürgen dies «
»al einzelne Reden der Dep - tirten in Beilagen mittheilen .
- Die Witterung dieses Frühjahrs ist fortwährend un ->

Mig . Regen und Schnee wechselten nur mit einigen
scheuen Frühlingstagen ab . ( S . M >

Belgien .
Brüssel , 18 . Mai . Die ReprLsentantenkammer

litt gestern die Verhandlungen über die Modifikation deS
Mautbtarifs beendigt , und den jetzt bestehenden Glastarif
mi den Vorschlag des Hrn . Frison beibchalten , Es zeigt
sichim Allgemeinen rin Lusserst ruhiger Geist , und es ist
gewiß seit der Revolution keine Kamwersitzung mit weni -

gn Heftigkeit und mit mehr wesentlichem Interesse verfolgt
««den , wie die diesjährige . Der Krämergeist , der sonst
s» vorherrschend war , ist , wenn auch nicht ganz , doch
lhilweise verschwunden , und eine passendere , würdigere
md jedenfalls zweckmäßige Oekonomie ist an die Stelle ge¬
litten , — ein Umstand , der wohl Erwähnung verdient ,
dem das System der wohlfeilen Regierung um jeden Preis
hatte seine großen Mängel und Nachtheile . lS . M . )

Brüssel , 19 . Mal . Am 13 . d . ist zuRuremonde die
jsrau des TaglöhnerS Snteck , 35 Jahr alt , und bereits
Waller von 7 Kindern , wovon noch 3 am Leben sind ,
sebkglücklich von 4 Knaben entbunden worden . Alle 4
Mer sind wohl gebildet , 3 scheinen stark , doch das 4te
schwach zu feyn . Die Mutter und ihre 4 Söhne befinden
sichsehr wohl.

Rußland .
§ ». Petersburg , 13 . Mai . Nachdem am 19 . v ..

R der Feldwarschalk Fürst von der Osten - Sacken zu
8ie « , in einem Alter von mehr als 85 Jahren , mitTo -
de abgegangen ist , haben Se . kaiserl . Mas . befohlen ^
d°ß die ganze russische Armee auf drei Tage Trauer an »
legen soll .

Odessa , 7 . Mai . Der Kaiser gedenkt , bald nach dem
südlichen Tbeile seines Reicks sich zu begeben , « o eine
dedeulenbe Truppenzahl versammelt ist , um von ihm be-
sichlial zu werden . Achtzig Bataillone , sechsunddreißig
krkadrcnen regulärer Kavallerie und zwanzig Pulks Ko¬
saken nebst einer beträchtlichen Feldartillerie werden hier
mler den Augen des Monarchen manövriren . Man
süMi einen großen Zufluß von Fremden dabei - zu » wate¬

ten , wenigstens sind zu ihrer Aufnahme große Vorberei¬
tungen getroffen . Nach der Musterung dieses Korps wird
der Kaiser die Eskadre im schwarzen Meere inspiziren . Er
wird sich in unserem Hafen einschiffen , und nach Seba -
stopol begeben , wo die Flotte zusammengezogrn werden ,
und große Evolutionen machen soll . Unfern dem Hasen
Sebastopol ist bereis ein Fort aufgeführt , gegen das die
Flotte einen Angriff versuchen wird , und das sie mit
Congrrve

' schen Raketen zu beschießen und zu zerstören
hat . Unser Generalgouverncur , Graf Wvronzoff , der
unlängst eine Tour im schwarzer ? Meere gemacht hat ,
wird den Kaiser überall begleiten . Er kann wohl im vor ,
aus überzeugt seyn , daß « r die Zufriedenheit seines Mo¬
narchen mit allen getroffenen Einricktungen erhalten
wird , denn mir seltener Einsicht und Thätigkeit versteht
der Graf Woronzvff die ihm anvertraute Provinz zu
verwalten . ( A . Z .)

Schweden und Norwegen .
Christian «

'
« , 9 . Mai . Die Polizei hat verlangt ,

daß ihr , nach Verordnung vom 27 . Sept . 1799 , § . 26 ,
ein Exemplar von allen Schriften unter 24 Bogen rncl . ,
welche gedruckt werden , geliefert werde . Der Buchhänd¬
ler Dahl Hieselbst, ein geborener Däne , weigerte sich , die¬
sem Befehle nachznkommen » -,da das Gebpt in der erwähn¬
ten Verordnung sich der Zensur anschlirße , welche durch
Norwegens Grundgesetz aufgehoben sry ^ Die Polizei
setzte ihn deshalb unter Anklage . Durch Spruch des Po -

lizetgerichts vom 15 . v . M . ward er jedoch frei erkannt .
— Auf den Grund der in einigen Gegenden Norwegens
( namentlich in der Nähe von Stavanger ) so vorherrschen¬
den Lust zur Auswanderung nach Nordamerika , hat das
norwegische Finanzdcpartement von den beikomwrndrn
Amtmännern Erklärung darüber eingezogrn , in welchem
Umfange solche Auswanderungen schon stattgefunden ha¬
ben , oder in gegenwärtigem Jahre beabsichtigt werden ,
zu welcher bürgerlichen Klasse die Auswandernden gebo¬
ren , welche Gelegenheiten sie zur Ueberfahrt benutzen , mit
welchen Hoffnungen sie davon ziehen , wie die Nachrichten
über da » Schicksal der bereits Ausgewanderten lauten re.
Anfangs vorigen Monats segelte das Schisfi " Aegir «, gr -
sührt von Kapitän Bcrentz , mit 82 Passagieren von Ber¬

gen nach Nordamerika ; Alles war am Bord auf ' s Beste
eingerichtet und das Schiff mit Proviant und frischem
Wasser gut versehen . Bis auf zwei Passagiere gehörten
alle dem Bauernstand an , und Manche von diesen hatten
sich von ihren Höfen getrennt , um diese mühsame Reise
machen zu können . — Der Häringsfang ist dieses Früh¬
jahr für Norwegen sehr ergiebig gewesen ; für ganz Nor¬

wegen wurden überhaupt 660,000 Tonnen gefangen und
gesalzen . Die Fischer gewannen dabei , zu 1 Thlr . Spe¬
zies die Tonne , 600,000 Spez . Die Besatzungen der
Böte erhielten 65,000 Suez . Die leeren Tonnen kosteten
85,000 Spez . Der Arbeitslohn für Einsätzen und Bött¬
cherlohn für Zuschlägen der Tonnen betrug 80 .000 Spez .
Die arbeitenden Klassen haben also im Ganzen dabei

230,000 Spez . gewonnen . Rechnet man die Tonne im
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Durchschnitt für L Spez ., so hat Norwegen aus dieser Fi¬
scherei eine Einnahme von 1,200,000 Spezies gezogen.
Das auf die Häringe verwendete Salz ist die einzige ,
einigermaßen in Betracht kommende, Auslage dabei .

(H. KJ
Großbritannien .

Die Sun gibt folgende Durchschniktsberechnung und
Uebersicht des Absatzes der Londoner Zeitungen in dem
Zeitraum vom 1 . Jan . bis 31 . März d. I . , wobei nicht
za vergessen ist , daß die englischen Blätter auch in ein¬
zelnen Nummern verkauft werden :

1) Täglich (nur nicht am Sonntag ) erscheinende .
3 Monate — 77 Tage .

Täglicher Absatz.
Courier ( Whig ) : : 1422 Exemplare .
Constitutional (Ultraradikals . 743 «
Globe (ministeriell , Whigs . 2753 «
Morning -Advertiser (ziemlich neutral ) 4870 «
Worning ' Chronicle (Whigs . 7389 «
Morning -Herald (gemäßigt torystischs 6753 -
Morning -Post (Torys . . 2428 -
Standard (Torys . . 4542 «
Sun (ziemlichneutral ) . . 2629 «
Times (Hochtorys . . 10565 «
True Sun (Mtraradikals . 1566 .

2) Eiumml die Woche erscheinende .
3 Monate — 13 Wochen .

Wöchentlicher Absatz .
Agr (Mtratorys . l 2923 Exemplare .
Atlas (ziemlich neutrals 2300 B
Beü 's Weekly Messenger (hauptsächlich

Untcrhaltungs « und Spvrtingnotkzrn -
blatrs . . 15308 -

Bell 's New Weekly Messenger 4923 B
Champion u . Weekly Herald 6957 -
Court Journal (ziemlich torystischs 1906 -
Carlton Chronicle (Torys 1039
Erawiner (Radikals 4040
John Bull (Hvchtorys . . 4230 -
London Mercury 5661 -
London Dispatch und Cleave 's Police

Gazette . . . 8234
News and Sunday Herald 2408 *
Observer (Torys 8461 S
Patriot (Radikals 4654 *
Satirist 2823 -
Spectator (Radikals 2770 «
Sunday Times 10070 B
Weekly Chronicle 48846 -
Weekly Dispatch (Radikals . 48307
Weekly True Sun 12923

3) Dreimal die Woche erscheinende .
3 Monate dividirt mit 3S .

Absatz.
Eveniug Chronicle : . 1538 Exemplare .
EveningMail . . . 2179 ,
St . James 's Chronicle . 3564 ?

— Hr. Oswald, Parlamentsmitglied für GlaSM
hat in Folge des Bankerotts seines Handlungshauses sei»
ne Parlamentsstelle niedergelegt . Die Tories sind bereit»
sehr thätig , um den Reformers auch diesen Parlaments«
sitz zu entreißen .

— Bet einer sehr zahlreich besuchten DolkSversamv
lung im westlichen Jorkshire wurden heftige Resvluti«,
nen gegen das Armengesetz abgefaßt . Hauptredner da> ^
bei war Hr . Oastler , der kürzlich durchgefallene torystb
sche Kandidat um die Parlamentsstelle für Huddersfield ,
der bei der Wahlbewerbung sich nicht gescheut hatte , die
Armen zur Plünderung der Reichen aufzufordern .

Frankreich .
Parks , 2t . Mai . Hr Remusat wurde von d»

Kommission für die Eisenbahn von Paris nach der beiz!'
schen Gränze zum Berichterstatter ernannt .

— Der Moniteur verkündigt das Gesetz in Bezug sos
die Mitgift der Königin der Belgier .

— Hr . Brice , Obrist des dritten zu Hagenau in Gar»
nison liegenden Kürassierregiments , welcher nach den So
eigniffen vom 30 . Okt . in Disponibilität gesetzt wurde,
hat eine Befehlöhabersteke zu Bona (Afrika ) erhalten.

( Ztg . d . Ob . u . N . Rh .)
— Graf Latour -Maubourg ist von Madrid hier ei»«

getroffen .
— Die Quotidienne hat ihren Abonnementspreis M

80 F . auf 60 Fr . per Jahr herabgesetzt.
— Der ehemalige Pfarrer Delacollonge , welcher M

gen grausamer Ermordung seiner Konkubine zu lebe»»'
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden war , ist düs
dem Bagno zu Brest entflohen .

10 Paris , 21 . Mai . Fraktionen der Kam » « »ich
Angabe eines Journals :

alte Majorität 204Mzl.
Linkes Zentrum , Versammlung ThierS 90 -
Dynastische Linke , Partei Odrlon Barrot 70 -
Aeusserste Linke , Garnier Pages , Audry

de Puyraveau 25 -
Aeusserste Rechte , Berryer 23 -
Deputiere , welche keiner Partei angehören 47 »

459 Mgl .
Trotz der neuen Explikationen , welche der Präsidial

des Konseils gegeben hat , besteht die Kommissionfür Afrika
auf Reduktion der verlangten Kredite , die das Aufgebn
der Expedition von Constantine nach sich ziehen würde».

4D Paris , 22 . Mai . Man glaubt , daß dieK»
mersitzungen während der Hochzeitfeierlichkeitcn zu Fvu>
tainebleau auf einige Tage ausgesetzt werden . Außer
der großen Deputation , welche der kirchlichen ZcrcnM »
beiwohnen muß, werden viele Deputirte persönliche Ein¬
ladungen erhalten , und einige Tage in Fontainebleau zn>
bringen . Die Kammer wurde also schwerlich vollzählig
seyn können . Die Pairskammer hat noch weit mehr
Gründe , ihre Arbeiten zu suspendiren . Die größte Zahl
ihrer Mitglieder ist durch amtliche Funktionen oder durch



die Etikette berufen , bei der Hochzeitfeicr zugegen zu
seyn . — Die Kommission für die Supplementarkredite
für Algier hat Hr . Piscatory zu ihrem Berichterstatter
erwählt. Es scheint , daß sie am Ende doch nur eine
Reduktion von 400,000 Fr . verschlagen wird . — Folgende
Maßregeln gibt man als bevorstehend an : 1) Die Errichtung
kiiier k. Leibgarde , bestehend aus 4 Schwadronen Kaval -
Irrie und 4 Bataillonen Infanterie ; 2 ) die Ernennung
von lO Großkrenzen der Ehrenlegion ; 3 ) Jnstallirung
mer Art Kammerherren ( genülsliomMSZ cke lr, cksm -
dro ) und Ebrendamcn für die Prinzessin Helene ; 4 ) die
ihMuschung der Tuillericn mit Versailles u . St . Cloud ;
die ersteren werden nur einige Monate im Jahre bewohnt
« den . — Die Rede geht , daß der preußische Gesandte ,
Laren Wcrther , zum Minister der auswärtigen Angele »
grnheiten an die Stelle des Hrn . Ancillon ernannt sey.

Sitzung der Deputirtenkammer , 22 . Mai . Um 2 Uhr
md die Diskussion über das Zuckergesetz eröffnet . Hr .
Alespaul greift das Gesetz an , weil es eine Industrie
kdrohe, die sehr wichtig für den Ackerbau und die Ma -
mfakturen sey , indem es derselben Hemmnisse bereite ,
lie sie den Aufschwung genommen habe , der sie in den
And setzen könne , große Lasten zu tragen . Die Kolo -
»im bedürfen der Erleichterungen nicht mehr , die man
j» ihren Gunsten vorschlage ; diese Erleichterungen wcr -
kn ihnen vielmehr eine Überlegenheit über die einheimi¬
sche Industrie geben , welche dieser unmöglich mache ,
de Konkurrenz auszuhaltcn . . Hr . Noul unterstützt das
Uetz im Interesse der Kolonien , der Marine , und des
Handels der Seehäfen - Hr . Blin de Bourdonne hält eine
IM Rede gegen das Gesetz .

I In der heutigen Sitzung der Pairskammer war das Ge -
sitz über die Nationalgarve von Paris und der Bann -

> mi!e an der Tagesordnung ; die beiden ersten Artikel des-
- Ben wurden bis zum Abgänge der Post angenommen .

Spanien .
s lieber den Stand der Dinge in Catalom

'
en erfährt man

! Wndes : " Der Genrralkapitän Baron Van der Meer
^ Min versöhnend zu Werke gehen zu wollen . Er hat
! im Kommandanten von Barcelona , General Parreuo,we -
l M seines blutigen Verfahrens am 4 . und 5 . d . M . zu -

rechtgewiesen , und ihm befohlen , die in Haft bcfindlt -
j chm Personen gütig zu behandeln . Auf dieses hin hatte

Emeral Parreno seine Entlassung eingerekcht . Auch der
Geoieiliderath will abdanken . Die Fabriken stehen fort¬
während still, da die Arbeiter sich weigern , zum Geschäft

> Mckzukehren.
- Die Korrespondenzen von der spanischen Grän -

si geben einige Details über die Einnahme von Er -
mi . Der General Espartero , den Säbel in der
Hand , war einer der ersten , die in die Festung drangen .
Er war von seinem Stabe begleitet . Die Lanziers , die
Artillerie , das 6te und 9te Bataillon der engl . Legion ha -

I den Wunder der Tapferkeit gethan . hEs soll nach andern
Nachrichten weit nicht so tapfer und blutig hergegavgeu
leyn .s

— Der Jnfant Don Sebastian setzte sich am 11 . erst
in Bewegung , als er sehr wichtige Depeschen von Cabre -
ra empfangen hatte . Wenn man Briefen aus Saragossa
vom 13 . glauben darf , so hat am 11 . zwischen dem Gene¬
ral Oraa und Cabrcra ein mörderisches Gefecht statt ge¬
habt . Der Verlust der Christines wird auf 1000 Tobte
und 1500 Gefangene geschätzt .

4 (2 Urteta ( vor Hernani ) , 17 . Mai . Wir sind
hier und in Andoain in der Erwartung von Befehlen
zu weiteren Operationen . Bestürzung herrscht in Tolo -
sa , Omiate , Aspeitia und Ascoitia . Die Einwohner ,
welche des festen Glaubens waren , die Stellung von
Hernani könne nicht eingenommen werden , sind in der
lebhaftesten Unruhe . Man sagt , daß die Truppen unter
Guibklalde Guipuzcoa nicht verlassen wollen . Deserteurs
versichern , daß die größte Entmuthigung unter den Ear «
listen herrscht . Die Soldaten des Guibelalde haben
große Lust , nach Hause zu gehen ; sie sagen laut , daß sie
durch Len Jnfanten und die Castilianer verrathen seyen .

4 (2 St . Jean Pied de Port , 17 . Mai . Die
Truppen des Prätendenten beschäftigen sich mit Vorbe¬
reitungen zum Brückenbau . Bor einigen Tagen kamen
zahlreiche Ladungen Bauholz in Estella an . General
Jrribarren beobachtet die Ebroufer ; er zeigt eine große
Thätigkcit , und seine Anordnungen flößen der Bevölke¬
rung Vertrauen rin . Alle Maaßregeln sind getroffen ,
um im schlimmsten Fall die Brücke von Lodosa in die
Luft zu sprengen , und die Truppen halten sich fertig , auf
die bedrohten Punkte zu rücken . Der General Jrribar¬
ren steht in lebhaftem Verkehr mit General Barens , der
10,000 Mann an den Ufern des Ebro hat .

, 4 (2 Bayonne , 17 . Mai . Es ist wahrscheinlich ,
daß Don Carlos Estella verlassen hat ; aber er beabsich¬
tigt gewiß nicht , über den Ebro zu gehen , um etwas zu
unternehmen , wie die Carlisten vorgeben . Die 8 oder
10 carltstischen Bataillone , welche jenseits Andoain ste¬
hen , bereiten sich , wie man sagt , zur Vertheidigung von
Tolosa vor . — Der Gefangenen in Jrun sind mehr , als
man anfangs glaubte ; die engl , und span . Generale ha¬
ben siele Carlisten gerettet . Man schätzt die Tobten auf
180 — 200 , und die Gefangenen auf 300 . Der Kom¬
mandant Socoa , den man tobt glaubte , ist wieder zum
Vorschein gekommen . Er hat eben so viel Muth , als Scharf¬
sinn bewiesen , indem er sich mit einer handvoll Menschen
gegen eine Division vertheidigte , deren numerische Stärke
ausser allem Verhältniß mit seiner kleinen Garnison und
seinem nach allen Seiten beinahe offenen Platze stand . —
Briefe aus Saragossa vom 15 . d . M . melden , daß diese
Stadt damals ruhig war ; man hatte noch nichts von den an¬
geblichen Niederlagen des Generals Oraa gehört .

4 (2 Bayonne , 18 . Mai . Leute , welche von Be¬
hobt « kommen , versichern , daß die Zahl der in Jrun ge¬
machten Gefangenen sehr beträchtlich sey . Unter ihnen
befindet sich rin Oberst und mehrere Offiziere . — Die
französ . Behörden haben Ehrenwachen an die Thüren der
Generale Evans und Espartero gestellt . In Jrun fand
man 2 Mörser und ö Kanonen . — Man vermuthet , daß
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Tolosa bald geräumt werden wird . — Don Carlos bat

sein Hauptquartier nach Salinas de Ora , eine S/unde
von Estclla , verlegt . Am 15 . war in dieser Stadl Alles

durch die Ankunft des Infamen Don Sebastian in Be¬

wegung gesetzt .
N S . In diesem Augenblicke verbreitet sich erne

Nachricht von großer Wichtigkeit . Don Carlos har Estel -

la in der Nacht vom 15 . verlassen und soll sich gegen Ca -

talonien gewendet haben .
DO Madrid , 14 . Mai . Die Cortes haben sich am

Schluffe der gestrigen Sitzung auf den 16 . zu einer aber ,

maligen geheimen Sitzung vertagt . Ohne Zweifel will

man den Leidenschaften Zeit lassen , sich zu beruhigen .

Man halte von Duellen zwischen einflußreichen Männern

gesprochen ; aber tü ist nichts davon wahr . Seit jener

seltsamen Sitzung hat man sich auf legale Akte der Oppo .

sition beschränkt . Heute Abend werden sich olle Cortes¬

mitglieder der Opposition versammeln . Sie beabsichtigen ,
einen Antrag abzufassen , daß man von dem Finanzmini¬
ster eine kathegorische Antwort auf die Interpellationen
des Hrn . Ccrräsco , welche dieser in der nächsten Sitzung
erneuern wird , fordere . Wenn die Majorität der Cortes
noch ferner diese Explikationen zu vermeiden sucht , so
wollen die Oppositionsmitglieder sich in Masse zurücksseben .
— Der englische Gesandte bat dagegen reklamirt , daß
man englische Untertbanen zu dem ZwangsaNlehen beiger »,

gen , und von ihnen Pferde requirirt bat Der Minister
des Innern hat den politischen Ckess Befehl gegeben , im

Sinne dieser Reklamation zu verfahren .

Italien .

Der Graf St . Leu , ehemaliger König von Holland ,
liegt in diesem Augenblicke zu Florenz sehr krank darnie¬
der ; er hat den Dokter Weigel , brr ihn früher schon wäh¬
rend seines Aufenthalts in Nom behandelt hatte , zu sich
kommen lassen .

Türkefl
Konstantinopel , 3 . Mai . Hs ist jetzt kein Zweifel

mehr , daß Lord Ponsonby mittelst des auf der Dampffre¬

gatte Medea au « Malta bei den Dardanellen angekomme¬
nen , und einen Tag hier gewesenen Hrn . Buchanan , welcher
wieder nach Malta zurücksegelte , Nachrichten auS London
erhalten hatte > . nach welchen feine Klagen und Reklama¬
tionen gegen den zwar talentvollen , allein eben so starr -

flnnigrn Hrn . Urquhart bei dem englischen Ministerium Ge¬

hör fanden . Lord Palmerston scheint sich überzrugt zu ha¬
ben , daß das fudvrdinationswidrigc Benehmen des Un¬

tergebenen gegen seines Botschafter in vielfacher Bez ' rhung
großen NUchiheik erzeugt habe . Me dem fty , Urq hart

hat Konstantinopel verlassen , und Niemand ist wohl mehr

erfreut darüber , als der erste Dolmetscher bei der engli -

lischen Gesandtschaft , P -fani , welchen Urqubarr durch ein
anderes Betragen sicher verdränge » mußte . Urq --Harkging
über Darnu und S -sistna , um Zeuge der Anwesenheit
des Sultans in SiliÜria zu feyn , und will sich in Bel¬

grad einige Ze >taufhalten . Lord Ponsonby hat entschieden
iw der letzten Zeit hier wieder große » E --« fluK gewonnen .

Der russ . Gesandte , v . Butenkeff , soll seine Urlaubsreife
bis nach der Rückkehr des Sultans verschoben habe «.
Uebrigens herrscht hier die größte Ruhe , und im gewöhn.

Ilchen Treiben der Moslims seit der Abwesenheit des Sul-

tavs zeigt sich nicht die mindeste Veränderung . ( S . M )
Konstantinopel , 4 . Mai . Der neueste Moniteur

vttoman , welcher in seinem Literarurblarr Göthe 's lkftt
Briefe in Auszügen miltheilt , enthält noch kein Wo »!
über die Reise des Sultans in die Donaugegendcn . —

Die älteste Schwester des Sultans harte aus Liebe zu ih.

rer Nichte , der Prinzessin Arie , welche sich demnächst m -
mahlen wird , deren künftigen Gemahl man aber noch nicht
kennt , derselben ihren Palast « „ geräumt . Dagegen wil¬

der Sultan seiner Schwester einen Palast in der Stadt , >
welcher prachtvoll hergerichtet wird , an , und vermehrte
ihre Einkünfte beveutend . — Der Sultan hat die Errich¬

tung eines obersten Revistonsgerichts für alle Prozesse un¬
ter Vorsitz des GroßwesflerS beschlossen . Derselbe soll

eine letzte Instanz aller gegen die Urtheilssprücke rekla-

mirenden Parteien bilden ; auch frühere Urtheilssprüchi
bleiben davon nicht ausgeschlossen . ( S . M .)

Kurs der Slaatspapiere in Frankfurt .

De « 23 Mai . Schluß 1 Ubr . IvSt - I Pap s
'
HI

"

Oesterreich MttaU . Obligationen 104 '-.«
dv . do - 4 SS ' -, -

do. do . Z — 74'/.
Lankaktien ISIS
il . 106 Loose bei Roths 221 —

Partialloose do . 4 142 —

st. 500 do . do . — 113
ss/ Sethm . Obligationen 4 — SN '-.

do. do . 4 '/ , — IVO ' /.
Preußen Staatsschuldicheine 4 — 184

s . bdinLnd . » fl. 12 '-« 4 - - SS ' .
,, prämienscheine — 61'/.

Baiern Obligationen 4 101 '/.

Frankfurt Obligationen 4 10'? /.
, , Eisrnbabnaktien — «6? -.

Baden Kenrenicheine
st.50Loose b . Goü u . S .

3 ' ,
94 ' -.

101 ' .

Darmstad Obligationen 3 . - 100 ' .
st . 50 Losie — 83 ' -.
fl . 25 Loos « — 22 "/ .

Nassau ' Obligationen b. Roths . 4 M '/ .
)2 '/-Holland Integrale 2 ' -.

Sv a nie» Aktivschuld ü 21 '-.

Po !m > sotteriolovsk Rtl . . . . — 63 ' ,
do . « fl. 5l )0 — , 7 '/.

- StaatSpapieve .
Pariser Börse vom 22 - Mai . Zproz konlol- <0S

Fr . 25 Et . — Zprozent . konsol . 79 Fr 20 St . - SM

Akt 26 ; Pass 5 ' /« . — Portug . 3vroz . 30 '
«.

Wien , 18 - Mai . Meralliq . 105 ; 4proz . Welakss
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Mi Zpro; . 75 '/, ; 1834er Loose 113 'x. ; Bankaktien
tb7S I ; Norddahn 112 ; Mail . E . B . 112 .

Ktdigirr unter Beraotwortttchkett von PH. Macklot .

« utzug au - den Karlsruher Witterung »«
beobachtungen .

LZ, Mai Barome¬
ter

Thermome¬
ter .

Wind . !Witterung
lüberhaupl .

M. 7 ' -- UÄ7Z . 8,OL . 8üGr . üb . O W trüb
R. 3 U. 27Z. 8,3L . 13 .5 Gr .üb . O N trüb
N. 11 U .j27Z. 9,OL . 8,8 Gr . üb . O N trüb

Großherzoglicbes Hosthealer.
Donnerstag , den 25 . Mai : Pagenstreiche , Lustspiel

in 5 Aufzügen , von Kotzebue .
Mag , den 26 . Mai : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Dortheil des Herrn Wild :
Norm « , große Oper in 2 Aufzügen , von
Bellini . Herr Wild , vom k. k. Hofoperntheater in
Wien : Severus , zur letzten Gastrolle . Fräulein
van Hasselt , vom k. Hostheater in München : Nor¬
met , zur ersten Gastrolle . Fräulein . Pauline Marx :
Adalgisa . Herr Mayerhoferd . j . : Orovist , zum
ersten großem theatralischen Versuch .

Todesanzeige .

Den 20 . d . M . gefiel es dem Allmächtigen , meinen

Mdten Gatten , G . Götz , Gastwirih und Gemeinde -
liild , in der Blütbe seines Alters , durch die Folgen ei¬
lt- SchlagflnsseS , zn einem bessern Leben abzumfen .
Ziidkin ich meinen geehrten Freunden und Bekannten die«
sm für mich so schmerzlichen Verlust anzeige , bitte ich
Mich um stille Tdeiinahme .

Gallenbach , bei Bühl , den 22 . Mai 1837 .
G . Götz , Wittwe , geb . Gchaaf .

Preußisch -rheinische

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren im Mai

1837 >» folgender Weise :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz rc . . Morgen - 7 Uhr ,
Von Koblenz nach Mainz : c. , Morgen - 6 ' /, Uhr .
V°» Mainz nach Mannheim : c. , Morgens 5 Uhr,

Von Mannheim nach Leopold - Hafen ( Karlsruhe ) »
vom 4 . an , Nachmittags 1 '^ Uhr .

Von LeopoldsHafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim ,
vom 4 . an , Morgens Io Uhr .

Von Mannhelm nach Mainzrc . , Nachmittags2 '4 Uhr ,
Von Mainz nach Koblenz rc. , Morgens 6 Uhr .
Von Koblenz nach Köln , Mittags 12 Uhr .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln u . Straß «
bürg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wcl .
che zu Mannheim korrespondircn und in folgender Wei¬
st fahren :
Von Köln nach Koblenz rc. jeden Montag u . Donners «

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc. jeden Dienstag u . Frei «

tag . Morgens 1 Uhr .
Von Mainz „ ach

'
Mannheim rc . jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopol - shafen ( Karlsruhe ) rc.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens 5 Uhr .
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬
mittags 2 Uhr .

, ( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl : Donnerstags u .
«Sonntags Abends zeitig . )

Von Straßburg , resp . Kehl , nach Leopoldshafen
jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8 Uhr .

Von Leopoldshafen nach Mannheim rc . jeden Diens¬
tag und Freitag , Nachmittags 1 '4 Uhr .

Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und
Samstag , Morgens 6 Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc . desgleichen Vormittag
11 Uhr .

Von Koblenz nach Köln rc. desgleichen Nachmittags
4 Uhr ,

Vom LS. Ma ! ab
tritt noch eine weiter « direkte Verbindung zwischen Köln
und Straßburg durch rin Dampfschiff ein , welches
jeden Montag , Mittwoch und Samstag , Morgens
4 Uhr , von Straß bürg , resp . Kehl , nach Leopolds -
Hafen ( Karlsruhe ) fährt , hier gegen 10 Uhr Morgens
eimrisst und mit dem von Köln und Mainz angekom-
menen Schiffe korrespondirt . Es fährt an den nämlichen
Tagen , Vormittags 11 Uhr , von Leopoldshafen nach
Straßdurg zurück , wo cs andern Tages wieder eintrifft .
Die Fahrt von Siraßburg nach Köln wird in 2 Ta¬
gen zurückgclegt . Zu Straß bürg können die Reisenden
schon am Vorabende der Abfahrt zu Schiffe gehen und
darauf übernachten .

Auf den Agenturen von Mainz bis Straßburg
werden , sowohl auf - , als abwärts , für alle tartfirten Sta -
tionen des Oberrheins Personalbillete für di « Hin - und für
die Zurückreise während des Dienstjahres zum anderthatv -
fachen Betrage des Passagiergeldes « rthcilt . Das Nähere
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ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren zu

erfragen.
Die Verwaltung der rhein. Dampfschifffahrt.

» 5 ' / » - Abends .
. 10 '/ . - Vormitt . und

, . 9 '/ . - Abends .
, , 6 '/ - - Morgens und
s - 5 - Abends .

- 10 '/ . - Vormitt . und
- - 8 '/ . - Abends .

Bekanntmachung .
In Folge höherer Anordnung wird während der diesjährigen

Badezeit — vom 1 . Juni bis 1 . Oktober — ein täglich zwei¬

malig er Eilwagenkurs von Karls ruh e über Ettlingen und

Rastatt nach Baden und zurück auf nachstehende Weise hergcstellt :
Uhr Morgens und

« » 5 ' /

Ankunft in Baden

Abgan g aus Baden

Ankunft in Karlsruhe

Die Annahme der Reisenden nach Baben ist unbedingt , und

das Personengeld dahin oder zurück , mit Einschluß von 6 kr .

Einschreibgebühr und 40 Pfd . freien Gepäcks , auf 1 fl . 36 kr .

festgesetzt , wogegen Personen , welche mit dieser Gelegenheit nach

Ettlingen oder Rastatt reisen wollen , nur unter der Bedingung

von unbesetzten Plätzen angenommen werden können . Die Laxe

nach Ettlingen ist für diesen Fall auf 36 kr . und nach Rastatt

auf 1 fl . 36 kr . , einschließlich der Einschreibgebühr , bestimmt .

Der erste Wagen fährt von hier Mittwochs , den 3l . Mai , Abends

5 '/ - Uhr , ab ; wovon man das Publikum hiermit in Kennt -

» iß setzt.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1837 .

Groß . bad . Oberpostamt ,
v . Kleudgen .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Aus Oomänen -

waldungsn des Forstbezirks Gernsbach , Distrikts Gernsberg , wird

durch Len Bezirksförster Gmelin
Freitag , dm 26 . Mai d. I . ,

nachstehendes Hol ; der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , alS :

242 Stamme tanneneS Bauholz ,
36 Stück tannene Sägklötze ,
44 '/ . Klafter forlene - Scheiterholz ,
50 '/ . " tannenes ditto ,
19 '/ - svrleneS Prügelholz und

23 ' / . " tanmnes ditto .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr bei dem Ebersteiner

Schloß .
Gernsbach , Len 18 . Mai 1837 .

Großh . badisches Forstamt .
v. Kekln er .

Nr . 2 .43Z . Emmendingen . (Weinverkauf .) Freitag ,

den 26 . Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei diesseitiger

Grelle circa
100 Ohm I836r Gefällweine , und circa

3V - 1835r Weiherbcrgerweine , worunter II Ohm
reiner Rißling und 7 Ohm rvther Wein , so
wie circa

10 - Ohm Weinhefs

gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden .

Es werden auch noch I832r und 1833r Weiberbergerwekne

um festgesetzten Preis ohmweiss aus der Hand verkauft .

Emmendingen , den 13 . Mai 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltuug .

Hoyer .

Nr . 9769 . Offenburg . (Sch ul den li qu idatlo n .

Peter Feh renba ch und seine Ehefrau , Barbara Marzluf

von Marlen , wollen nach Nordamerika auswandero . ES wird

daher Tagfahrt zu deren Schuldenliquidation auf
Freitag , den 26 . Mai d . I . ,

Vormiltags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliche Ma¬

diger zu erscheinen , und ihre Forderungen in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Beweisurkundni ,
geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung
nicht mehr verhelfen wcrden könnte .

Offenburg , den 12 - Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .

Nr . 7652 . Eppingen . ( Vorladung .) Der sich vor S

Zähren von Haus entfernt habende Zung Gottlieb Hagend «'

cher von Sulzfeld , dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird aufge¬
fordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu sistiren und sich über seine bösliche Entweichung von
Haus gehörig zu veranlworten , oder zu gewärtigen , daß nach
Maasgabe der Landesgesetze gegen ihn das Geeignet « erkannt
werden wird . !

Eppingen , den 3 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Ortallo . -
vcke. FiaL !

Kork . ( Erledigte Aktuarstelle . ) Die SpvrteleM , i
hentenstelle mit einem Gehalt von 300 fl . und etwa 120 fl. Alki- '

denzien ist vakant und soll sogleich wieder besetzt werden . !
Die Herren Skribenten , welche solche zu erhalten wünsch« , j

wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , an Len Unterzeichnet« s
wenden . !

Kork , den 18 . Mai 1837 . !

Großh . badisches Bezirksamt . >

Eichrodt .
'Kork . tAnzeig e.) Ein Kapital von 1000 fl ., wovon ck« !l

71 Jahr alte Person Sie Zinsen äedtäglich zu beziehen hat , sind w i!

billigen Nachlaß gegen baares Geld umzusetzen .
Sich zu wende » an ^

Theilungskommissär Mayer . ^

Karlsruhe . ( Logisverärrde - j
rung . ) Audurch mache ich die vorläufiges !
zeige

'
, daß ick aus der Karlsstraße weg md j

m die lange Straße , Nr . i «5, zu Hrrr Kauf, !
mann Haas , jun ., in die Nahe des GO
Hauses zum Erbprinzen , gezogen bin.

SV .

Mechamkns.

WekarrnLmachung
Fürstlich Leiningensche Zvrvzentige Partialobligationen , auf dey-

pelte Hypothek im Großherzogthum Baden versichert , mgozirl dii

Philipp Nikolaus Schmidt in Frankfurt a . M - , m Glücken zn
fl . 1000 , 500 und fl. 100 getheilt , sind , mit Vergütung eines an¬

sehnlichen Benefizes , bei dem Unterzeichneten abzugeben , uns kön¬

nen auch , auf Verlangen deS Käufers , ü , Karlsruhe oder Mann¬

heim abgeliefert werden .
Ul L'. Danken ,

in Frankfurt am Main.

Mit einer Beilage.
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